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J A HRESWECHSELZUM
Das Jahr 1989 neigt sich seinem Ende zu. Es ist Zeit 
Rückschau zu halten, Bilanz zu ziehen und Dank zu 
sagen.
Für die Ortsfeuerwehr Misburg war 1989 ein gutes und 
erfolgreiches Jahr.
Die von uns freiwillig übernommenen Pflichten und 
Aufgaben wurden in guter kameradschaftlicher und har­
monischer Zusammenarbeit aller Mitglieder erfüllt.
Mein Dank für gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
gilt dem Kommando. In diesen Dank schließe ich ein: 
Die Aktive Abteilung für ihre Einsatzbereitschaft bei 
Brandeinsätzen, Hilfeleistungen und vielen anderen 
Aktivitäten.
Die Jugendabteilung, die mit viel Spaß und Freude an 
ihrem Ausbildungsdienst teil nimmt, um später einmal 
der Aktiven Abteilung anzugehören.
Das Musikkorps und den Spielmannszug für die musika­
lischen Umrahmungen zu vielen Veranstaltungen, zu 
fröhlichen und leider auch zu traurigen Anlässen.
Die Alters- und Ehrenabteilung, die uns mit ihren lang­
jährigen Erfahrungen und mit ihren Ratschlägen immer 
zur Seite steht.
Die Fördernde Abteilung für ihre langjährige Treue und 
finanzielle Unterstützung.
Ganz besonders möchte ich mich an dieser Stelle auch 
bei den Kameradinnen bedanken, die uns bei Veranstal­
tungen und zu anderen Anlässen tatkräftig mit viel 
Elan unterstützt haben.
Ich wünsche alle Mitgliedern der Ortsfeuerwehr Misbur' 
und ihren Angehörigen ein frohes und gesegnetes Weih­
nachtsfest sowie ein friedvolles und gesundes Jahr 199 
Eder**O^rtsl^andmeister
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KURZFASSUNG DES PROTOKOLLS DER JHV VOM 07.01.1989
TOP 1 Begrüßung der JHV, Ehrung der verstorbenen 
MK u.SZ spielen "Alte Kameraden". OrtBM eröffnet die 
JHV 89 um 17.10 Uhr und begrüßt 115 Mitglieder und ge­
ladene Gäste, besonders werden MdL Axel Plaue, BezBM 
H.Engelhardt, StBM J.Günther, stv.StBM W.Kühl, BBL G. 
Spohr, Ehrenmitglied H.Becker, von der BF O.Heger"u. 
von der Presse die Herren Ulmer, Rehm u.Klemp begrüßt 
Durch Erheben von den Plätzen wurde der Verstorbenen 
Kameradinnen Frieda Jaster, Juliane Martschin und 
Marie Meyer sowie den Kameraden Anton Fateiger, Werner 
Hill, Joachim Kant, Friedrich Säger Friedrich Schrader 
Adolf Speckmann und Willi Trautvetter gedacht.
TOP 2 Feststellen der Beschlußfähigkeit 
42 von 52 stimmberechtigten Mitgliedern sind anwesend, 
die JHV ist beschlußfähig. Kein Widerspruch gegen die 
Tagesordnung.TOP 3 Genehmigung des Protokolls der JHV 88 
Ein Verlesen des Protokolls wird nicht gefordert. 
Die JHV genehmigt das Protokol1. Der Inhalt ist per 
Kurzfassung im FEeuwehrecho veröffentlicht.
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senberichte. 
Stand 1.1.88 
Einnahmen 88 
Ausgaben 88

TOP 4 Kassenberichte
Fritz Schlawin u. Rolf-Dieter Herrmann geben die Kas- 

Sterbekasse Gesch.Kasse Karner.-Kasse 
5.334,65 DM 81,12 DM 11.453,27 DM
8.652,20 DM 4.560,60 DM 21.679,57 DM
7.155,68 DM 4.62o,52 DM 20.467,61 DM

Stand 31.12.88 6.831,17 DM 21,20 DM 12.665,23 DM
TOP 5 Bericht der Kassenrevisoren
Revisor Dirk Knauer gibt auch im Namen des 2.Revisors 
Friedel Klaus den Bericht über die am 5.1.89 durchge­
führte Kassenrevision aller drei Kassen. Die Prüfung 
ergab keine Beanstandunge. Auf Antrag des.Kam.Knauer 
erteilt die JHV bei zwei Enthaltungen den Kassierern 
Entlastung.
TOP 6 Dienstberichte
Kam.Walden berichtet, daß 7 Kam. der Förd.Abtlg. ver­
storben sind und zwei Mitglieder ausgeschieden sind. 
Nach 20 Neuaufnahmen hat die Abtlg, 294 Mitglieder. 
Bei Fördernden Mitgliedern wurden 32 Gratulationsbe­
suche gemacht.
Der stv.OrtsBM R.-D.Herrmann berichtet aus der Akti­
ven Abteilung über 32 Brandeinsätze, 10 Hilfeleistun­
gen sowie über die laufende regelmäßige AusbiIdung.u. 
die Teilnahme an einer großen Zahl von Sonderveran­
staltungen. Die Aktive Abteilung hat 52 Mitglieder.
Über den Spielmannszug berichtet Silvia Schünke.
33 Auftritte, 66 Probeabende wurden von 51 Spielleu­
ten geleistet. 8 Zugängen standen 2 Austritte gegen­
über .Besonders wurde das Erreichen eines 1.Ranges und 
einer Goldmedaille beim Landeswertungsspielen am 29.5. 
88 in Hannover hervorgehoben. Damit hat der SZ sich für 
das Bundeswertungsspielen 1990 in Friedrichshafen 
qualifiziert. 1988 wurden zwei Zapfenstreiche durch­
geführt.
Musikmeister Max Horn berichtet über das Musikkorps. 
35 Einsätze aller Art und 47 Übungsabende wurden von 
33 Mitgliedern besucht. 1988 waren 3 Neuzugänge zu ver- 
ze ichnen.
Aus der Jugendfeuerwehr berichtet H.-G. Trips über 
Zu- und Abgänge. 34 Mitglieder hat die Misburger JFw, 
davon sind 20 Jungen und 14 Mädchen des.SZ.
18 Übungsdienste, 5 Sonderdienste und 4 Sportdienste 
wurden durchgeführt. Über das Jugendlager in Ottern­
dorf und die Feier zum 10jährigen Bestehen wurde be­
richtet.
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OrtsBM Köhler berichtet über seine Arbeit, insbesonde­
re über die Teilnahme an 26 Veranstaltungen außerhalb 
Misburgs und 17 Gratulationsbesuchen. Er bedankt sich 
bei allen Abteilungen, berichtet über die Indienst­
stellung eines neuen LF 16. Er bedankt sich besonders 
bei seinem langjährigen Stellvertreter, Kamerad Gerd 
Speckmann für die geleistete Arbeit in der FF Misburg. 
TOP 7 Wahlen 
Kam. Dirk Knauer wird mit 31 Ja- und 7 Nein-Stimmen 
zum Schriftführer gewählt.
Die Kam. Horst Mildeweith und Detlef Krause werden 
zu Gerätewarten vorgeschlagen. Bei 1 ungültigen Stim­
me und 10 Stimmen für D.Krause wird H.Mildeweith zum 
Gerätewart wiedergewählt.
Zu Beisitzern werden Detlef Krause mit 34 und Wolfgang 
Tank mit 29 Stimmen wieder-gewählt.
Aus der Fördernden Abteilung wird Klaus Wöckener für 
2 Jahre zum Kassenrevisor gewählt. Der neue Schrift­
führer Knauer scheidet als Kassenrevisor aus. Dafür 
wird Kam.E.Wittig für ein Jahr zum Revisor gewählt.



In einem Landgasthof werden 
die Gäste durch die Feuersirene 
aufgeschreckt. Ein Gast schreit 
laut durchs Lokal: „Herr Ober, 
schnell bezahlen!”
Der Ober kommt: „Warum so ei­
lig? Sie sind ja nicht bei der 
Feuerwehr!"
„Stimmt, aber der Mann meiner 
Freundin."

„Wo kommst du denn her?” 
fragt der Lehrer den kleinen 
Fritz, der erst gegen Mittag in die 
Schule kommt.
„Ich bitte um Entschuldigung, 
unser Hof ist abgebrannt!" 
„Und was war gestern? Da bist 
du auch zu spät gekommen?" 
„Gestern? Da haben wir die Mö­
bel ausgeräumt!"

die 
..Be­

in der Villa eines Holly­
woodstars bricht ein 
Feuer aus. Ruft 
Schauspielerin: 
nachrichtigen Sie sofort 
das Fernsehen, die Pres­
se, alle Radiostationen - 
ach ja, und die Feuer­
wehr!”
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TOP 8 Neuaufnahmen und Versetzungen
Es wurden aufgenommen: Carsten Gebhardt in die Aktive 
Abteilung; Jens u.Christian Hartwig, Tobias Fehse, 
Adrian Harms, Denis Behr in die Jugendfeuerwehr; Manu­
ela und Petra Dierks, Nicole Falkenberg, Insa Peters, 
Alice van Hirtum in den Spielmannszug; Hans Growe, 
Manfred Nentwig, Anne-Mareike Bauer, Karlheinz Gmeiner, 
Katrin Bode in das Musikkorps. Der ehern.stv.StBM von 
Hannover, Erich Severloh wurde besonders geehrt und in 
die Altersabteilung versetzt.
TOP 9 Austritte und Entlassungen wurden im FEUERWEHR­
ECHO bekannt gemacht.
TOP 10 Beförderungen
Carsten Gebhardt wurde zum Feuerwehrmann, Frank Busch 
zum Oberfeuerwehrmann, Manfred Nickel zum Hauptfeuer­
wehrmann befördert.
Der neue StBM Josef Günther spricht zur Versammlung.
TOP 11 Ehrungen
Detlef Krause wird für 25jährige aktive Tätigkeit mit 
dem nds. Ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet.
Erika Behre, Ilse Wydor und Hans Knopsmeier werden für 
25jährige Mitgliedschaft in der Fördernden Abteilung 
geehrt.
TOP 12 Feuerwehrball
Werner Mühlbach berichtet über die Vorbereitungen zum 
am 4.2.89 geplanten Feuerwehrball.
TOP 13 Verschiedenes
Bezirksbürgermeister Engelhardt spricht Gruß- und 
Dankesworte zur Versammlung. Kam.Sliwa spendet einen 
namhaften Betrag für den SZ. Kam.Tank bittet um Bei­
träge und Leserbriefe für das Feuerwehrecho.
Um 19.05 Uhr schließt OrtsBM Köhler die JHV.
Das Original des Protokolls der JHV 1989 kann während der JHV 1990 eingesehen werden.
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Schwere Verletzungen zog sich ein Landwirt aus Listrup 
zu, dessen mit Stroh beladener Anhänger Feuer fing. Es 
entstand ein Brandschaden von 80.000 DM.
Der Landwirt hatte das Feuer auf dem Hänger hinter 
seinem Trecker bemerkt, als er sich auf seinem Feld in 
der Nähe seines Wohnortes befand. Um das Feuer durch 
den Fahrtwind auszublasen, drehte er mit dem Trecker 
eine Runde nach der anderen. Das Feuer wurde jedoch an­
gefacht, so daß bald auch ein Nachbarfeld in Flammen 
stand. Der Landwirt verlor bei dem Rauch die Sicht unc 
steuerte in einen Graben. Er erlitt erhebliche Brand­
verletzungen. Außer dem Stroh und dem noch nicht abge­
ernteten Feld wurden auch der Trecker und der Anhän­
ger vernichtet.

MIT BRENNENDEM HEU EINE RUNDE NACH DER ANDEREN !
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JAHRESRÜCKBLICK DER AKTIVEN ABTEILUNG
Das Jahr 1989 geht zu Ende, lassen Sie uns einen kur­
zen Rückblick halten.
Zunächst einige Zahlen: bis heute wurde unsere Wehr zu 
42 Einsätzen über Funkalarmempfänger alarmiert. Das wa- 
ren29 Brandeinsätze, 6 Technische Hilfeleistungen und 
6 Fehlalarme.Um den Anforderungen im Einsatz gerecht zu werden, wur­
den 17 Ausbildungsdienste, 8 Sonderdienste, 4 Bereit­
schaftsübungen und 8 Atemschutzausbildungen durchge­
führt. Auch an drei Einsatz- und Fortbildungsdiensten 
während eines ganzen Tages auf einer Wache der Berufs­
feuerwehr wurde jeweils mit einer Löschgruppe teilge­
nommen.
Dazu kommen noch Sicherheitswachen, Lehrgänge, Messe- 
Feuerwachen, Spannfahnenaktionen, Führungen von Kinder­
gärten, Versammlungen und nicht zuletzt die Verwaltungs­
arbeit.
Auch in diesem Jahr wurde für unsere Bevölkerung ein 
Tag der offenen Tür organisiert. Hierfür haben alle Ka­
meraden viel Freizeit geopfert, denn Ausstellungen und 
Übungen mußten vorbereitet werden. Die Fahrzeuge wur­
den gereinigt und poliert. Das Thema des Tages der of­
fenen Tür sollte nun unser Ziel für die 90ger Jahre 
o c* i n •' Junge Leute für den Dienst in der Freiwilligen 

Feuerwehr zu begeistern !
Besonders möchte ich auf einen Einsatz im November des 
Jahres 89 eingehen. Am 19. und 20.11. haben die poli­
tischen Veränderungen in der DDR auch die Ortsfeuerwehr 
Misburg eingeholt. Aufgrund des massiven Ansturms von 
Bürgern der DDR wurde die Freiwillige Feuerwehr Hanno­
ver zur Betreuung dieser Besucher eingesetzt. Am 19.11. 
17.30 Uhr bis 20.11. 09.00 Uhr betreuten wir in der 
Albert-Liebmann-Schule ca 100 DDR-Bürger.
Dieser Einsatz hat gezeigt, daß die Feuerwehr Hannover 
auf die ehrenamtlichen Helfer der Freiwilligen Feuer­
wehr nicht verzichten kann.
Der ehrenamtliche Einsatz ist immer noch der effektivste
Mit großer Freude konnten wir in diesem Jahr zwei neue 
Kameraden in die Aktive Abteilung aufnehmen.

Rolf-Dieter Herrmann
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JAHRESRÜCKBLICK DES SPIELMANNS- UND FANFARENZUGES
Dieses Jahr war der erste wichtige Termin für uns die 
Mitgliederversammlung des Spielmannszuges am 3.März 89 
im Gerätehaus.
Zur Wahl standen die Ämter des Geschäftsführers und 
des Gerätewartes. Michael Bawolski hatte sein Amt als 
Gerätewart zur Verfügung gestellt. Mit knapper Mehrheit 
wurde Bernd Gottschalk zum Geschäftsführer wiederge­
wählt. Zum neuen Gerätewart wurde Claus Reinhold ge­
wählt. Für Überraschung sorgte Silvia Schünke' s Rück­
tritt als Spielmannszugführerin, sie bleibt uns aber 
als Stabführerin erhalten. Zur Wahrnehmung der Dienst­
geschäfte wurde Bernd Gottschalk durch den Ortsbrand­
meister später kommisarisch bis zur nächsten Mitglie­
derversammlung als Spielmannszugführer eingesetzt.
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Claus Reinhold

Übrigens: Eine ostfriesische Gemeinde hat 
sich einen neuen Feuerwehrwagen ange­
schafft. Seitdem wird der alte nur noch bei 
Fehl-Alarm eingesetzt!

Aus dem Spendenaufruf einer 
Freiwilligen Feuerwehr: „Wir 
machen noch Hausbesuche!"

Wie auch jedes Jahr, machte der Spielmannszug eine 
Vatertagstour. Dieses Mal ging es mit dem Fahrrad um 
das Steinhuder Meer, verbunden mit einem zünftigen 
Picknick und mehreren Fahrradpannen.
Dieses Jahr standen wieder viele Termine an, wie z.B. 
die Schützenfeste in Misburg und Hannover, 25 Jahre 
Jugendfeuerwehr Hannover, Tag d.offenen Tür in Misburg 
sowie viele andere Auftritte.
Von besonderer Bedeutung war für uns das erste gemein­
same Platzkonzert mit dem Spielmannszug Hannover an­
läßlich deren 25jährigem Jubiläum.
Bei so vielen Terminen durfte natürlich das Feiern 
nicht zu kurz kommen. Neben der traditionellen Gro­
schenfete fand 1989 zum ersten Mal eine Grillfete ge­
meinsam mit dem Spielmannszug Hannover statt.
Besonders zu erwähnen wäre an dieser Stelle die Fahrt 
des Spielmannszuges in den Heide-Park nach Soltau am 
29.10.89, die trotz des schlechten Wetters allen sehr 
viel Spaß gemacht hat.
Schon jetzt laufen die Vorbereitungen für die Bundes­
wertungsspiele im Juni 1990, die in Friedrichshafen 
am Bodensee stattfinden, auf Hochtouren.
Am 15.Dezember hat der Spielmannszug das Spieljahr 
1989 mit einer schönen Weihnachtsfeier beendet.
Der Spielmannszug hat zur Zeit 45 aktive Spie Heute 
als Mitglieder, aber Nachwuchs ist immer willkommen. 
Die Übungsabende finden jeden Dienstag und Freitag von 
18.30 bis 20.00 Uhr im Gerätehaus Misburg statt. Das 
Mindestalter beträgt 10 Jahre.
Zum Schluß sagen wir allen Mitgliedern im Namen des SZ 
für die treue und fleißige Mitarbeit herzlichen Dank, 
denn ohne eine gute kameradschaftliche Gemeinschaft 
ist eine so erfolgreiche Arbeit nicht möglich.
Wir wünschen allen Mitgliedern ein gesegnetes Weih­
nachtsfest und ein gutes, gesundes Jahr 1990.
Daniela Witte - Claus Reinhold - Bernd Gottschalk
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Musikmeister Max Horn (linkes Bild) hat das Musik­
korps von 1978 bis 1989, also 11 Jahre lang erfolg­
reich geleitet.
Während der Jahreshauptversammlung wird Max Horn 
den Taktstock an seinen Nachfolger Pieter Sikkemar 
(rechtes Bild übergeben.
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MAX HORN TRITT ZURÜCK - PIETER SIKKEMAR WIRD NACHFOLGER 
BERICHT DES MUSIKKORPS FÜR 1989
Liebe Kameradinnen und Kameraden. Es liegt ein arbeits­
reiches Jahr hinter uns und wir können sagen, daß wir 
alle an uns gestellten Aufgaben bewältigt haben. Wenn 
es auch manchmal mit der Besetzung etwas knapp war. 
Von unseren 32 Mitgliedern verrichten zur Zeit ca 20 
regelmäßig ihren Übungsdienst. Leider haben wir in 
diesem Jahr den Kameraden Fritz Fischer durch plötz­
lichen Tod verloren.
Unser Baßist Artur Teichmann kann leider aus gesund­
heitlichen Gründen nicht mehr mit uns musizieren. Aber 
es ist ein Schüler in der Ausbildung, und ich hoffe, 
daß er einmal diese Lücke schließen wird. Bis dahin 
ist es noch ein langer Weg.
Besonders schmerzlich und unerwartet war für uns die 
Ankündigung, daß unser langjähriger Musikmeister Max 
Horn seinen Taktstock aus gesundheitlichen Gründen 
niederlegen mußte. Es ist für uns ein schwerer Verlust, 
hat er doch in der vergangenen Zeit unser Musikkorps 
zu einem sehr guten Klangkörper geformt. Säin Nachfol­
ger wird es sicher nicht leicht haben, denn er wird an 
seinem Vorgänger gemessen.
Ich wünsche an dieser Stelle im Namen des Musikkorps 
Max Horn und seiner Familie alles Gute für die Zukunft. 
Möge sich seine Gesundheit so stabilisieren, daß er 
noch viele Jahre Freude an der Musik hat und wir viel­
leicht doch noch manche "Mucke" gemeinsam durchführen.
Als Nachfolger für Max Horn wurde am 15.11.89 in einer 
Mitgliederversammlung des MK Pieter Sikkemar gewählt. 
Der neue Leiter des Musikkorps ist seit längerer Zeit 
Mitglied des MK als Trompeter. Er besitzt eine musika­
lische Ausbildung und hat genügend Mut und Schwung, 
dieses Musikkorps zu übernehmen. Wir wünschen ihm hier­
zu viel Erfolg und sagen ihm unsere volle Unterstützung 
zu. Hans Meyer
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DER INSTANZENWEG

Ein Gast wälzt sich im Hotelzim­
mer hin und her. Der Lärm auf 
dem Flur hört und hört nicht auf. 
Endlich beschwert sich der 
Gast beim Portier.
„Ja, das tut mir leid", sagt der 
Mann. „Aber die Feuerwehr 
kann leider nicht leiser lö­
schen."

Anschlag an einem ostfriesi­
schen Rathaus:
„Mittwoch, 9.30 Uhr, findet ein 
Probefeueralarm statt. Sollte es 
um diese Zeit wirklich brennen, 
fällt der Probealarm aus."

Instruktion der Truppführer an alle Kameraden:
Morgen um neun Uhr verschwindet der Ortsbrandmeister.
Schade, daß man das nicht jeden Tag sehen kann.

rdh

Instruktion des Ortsbrandmeisters an den Stellvertreter: 
Morgen, um neun Uhr, findet eine Sonnenfinsternis statt. 
Eine Sache, die man nicht jeden Tag sieht. Alle Kamera­
den versammeln sich in Ausgehuniform Punkt neun Uhr vor 
dem Gerätehaus. Falls es regnen sollte, wird vom Gerä­
tehaus nichts zu sehen sein. In diesem Fall gehen wir 
in den Unterrichtsraum.
Instruktion des stv.Ortsbrandmeisters an die Zugführer:
Auf Anordnung des Ortsbrandmeisters wird morgen um neun 
Uhr eine Sonnenfinsternis stattfinden. Falls es regnen 
sollte, wird vom Gerätehaus aus nichts zu sehen sein.
In diesem Fall wird die Sonnenfinsternis im Unterrichts­
raum durchgeführt. Also etwas, was man nicht jeden Tag 
sehen kann.
Instruktion der Zugführer an die Gruppenführer:
Auf Anordnung des Ortsbrandmeisters kommt es morgen um 
neun Uhr zum Verschwinden der Sonne. Im Unterrichts­
raum gibt der Ortsbrandmeister die Anweisung, ob es 
regnen soll oder nicht, etwas, was man nicht jeden Tag 
sehen kann.
Instruktion der Gruppenführer an die Truppführer:
Falls es morgen im Unterrichtsraum regnen sollte, et­
was was man nicht jeden Tag sehen kann, verschwindet 
der Ortsbrandmeister.
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MISBURGER FEUERWEHRJUGEND IN KIRCHHEIM
Auch in diesem Jahr nahmen Jugendfeuerwehr und Spiel­
mannszug aus Misburg an der Wochenendfahrt der Hanno­
verschen Jugendfeuerwehren teil. Hierzu ein kurzer 
Bericht.
Wir trafen uns am Freitag um 14.oo Uhr am Gerätehaus 
und wurden dort pünktlich von unserem Bus abgeholt. 
Schon die Hinfahrt verlief fröhlich und bekam durch 
den von allen sehnlichst erwarteten Schnee, der kurz 
vor Kirchheim viel, noch eine gehörige Portion Winter­
stimmung ab. Viele wechselten noch im Bus ihr Schuh­
werk um sich der weißen Pracht anzupassen. Nachdem wir 
unser Gepäck, zu dem in diesem Jahr auch erstmals 
Schier gehörten, im Eßsaal unseres Hofes verstaut hat­
ten, verteilten wir uns auf die Häuser. Dort wurde sich 
auch prompt eingerichtet und erste Pläne für den Abend 
geschmiedet. Um 19.oo Uhr wurde dann zu Abend gegessen 
und vom Jugendwart das Abendprogramm verkündet: Frei­
zeit. Am Spätabend brachen wir dann alle Gemeinsam zu 
einer einstündigen Nachtwanderung durch den verschnei­
ten Winterwald auf. Samstag! Nach dem Frühstück wurde 
wie jedes Jahr ein Wettkampf zwischen den Wehren durch­
geführt. Bei den verschiedenen Disziplienen wie z.B. 
Rodeln oder Schiefahren wurden die Mannschaften von 
ihren Schlachtenbummlern kräftig angefeuert. Für den 
Nachmittag wurde eine Wanderung angesetzt. Die Zurück­
gebliebenen vergnügten sich derweil mit Kartenspielen 
und Rodeln. Die Preisverleihung am Abend wurde mit ei­
nem Ständchen des Spielmannszuges eingeleitet. Wir 
schnitten mit einem 3. Platz relativ gut ab. Sonntag 
war großer Putz- und Aufräumtag. Beim Reinigen der 
Häuser packten alle kräftig mit an. Um 10.00 Uhr war 
auch dies erledigt und die Zeit bis zum Mittag stand 
wieder zur freien Verfügung. Gegen 14.00 Uhr wurden 
wir dann von unserem Bus abgeholt und kamen dann alle 
gegen 17.30 Uhr mit guten Erinnerungen an dieses Wochen­
ende am Gerätehaus an.
Diese Fahrt hat allen sehr viel Spaß gemacht und darum 
haben wir reichlich Grund den Jugendwarten und Organi­
satoren für dieses Wochenende zu danken.

Christian Kuhlmann
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MITGLIEDERBEWEGUNG seit 28.8.89
In die Jugendfeuerwehr wurden AndreWantosch, Mirco 
Diedenhofen, Thorsten Kleinsorge, Heiko Kleinsorge, 
Karsten Gehlert aufgenommen.
In die Jugendfeuerwehr und den Spielmannszug wurde 
Katrin Hasdorf auf genommen.

In die Aktive Abteilung wurde Jens Bothe aufgenommen. 
Christian Kuhlmann wurde aus der Jugendfeuerwehr in 
die Aktive Abteilung übernommen.
In die Fördernde Abteilung sind die Kameradinnen und 
Kameraden Gertrud Bujack, Ralf-Gerald Behre, Norbert 
Peters, Klaus Reinecke, Axel Kuhnke, Ralf Behrens, 
Erich Schlecht, Helmut Höger und Arnold Leo eingetre­
ten .
Karsten Rudat, Jörg Kotowski,Willi Parkos, Norbert 
Schulze, Jürgen Stremme und Antonio Ritacco gehören 
der Ortsfeuerwehr Misburg nicht mehr als Mitglieder an.
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PERSONALSTAND der ORTSFEUERWEHR MISBURG am 12.12.89
52 Kam.
31 Kam.

21 Kam.

290 Kam.
30 Kam.

Gesamtmitgliederzahl ohne Gastbläser des MK: 469 Kam

NACHRUF

Kamerad Rudolf Wilken

Fördernde Abteilung:
Witwen verstorbener Mitglieder:

Musikkorps : (ohne 8 Gastbläser)
Alters- u.Ehrenabteilung: 19 Altersmitglieder

2 Ehrenmitglieder

Kamerad
Kamerad

Folgende Kameraden haben wir durch Tod 
aus dem Kreise unserer Mitglieder verloren:

Fördernde Abteilung
Karl-Friedrich Fischer Musikkorps
Georg Jöhrens Aktive Abteilung

Aktive Abteilung : 
Jugendabteilung : 10 Mädchen, 21 Jungen = 
Spielmannszug: 45 Spie1leute-davon 11 aus der Akt.Abt.,

20 aus der Jugendabt.="Nur-SpieHeute” 14 Kam.
31 Kam.

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre 
als Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre 
erwiesen. Wir werden ihr Andenken bewahren.
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Kam.
Kam.
Kam.
Kam.

zum 75. Geburtstag am 13.09.89 
zur Silberhochzeit am 21.09.89 
zum 70. Geburtstag am 15.10.89 
zum 85. Geburtstag am 22.11.89

GRATULATIONEN
Den nachstehend aufgeführten Kameradinnen und Kameraden wurde 
durch Beauftragte der FF Misburg zu den verschiedensten Anläs­
sen mit dem Überreichen von Blumen und Geschenken herzlich gra­
tuliert. Das MISBURGER FEUEkWEHRECHO schließt sich dieser Gra­
tulation an und wünscht den Geburtstagskindern und dem Silber­
hochzeitspaar für die Zukunft alles Gute.

Hans Knopsireier
Wilhelm Döpper und Frau
Max Hom
Margarete Jöhrens

Dem Fördernden Mitglied, Kamerad Werner Knobel wurde eine 
Urkunde für 25 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuer- 
wehr Misburg überreicht.



DIENSTPLAN DER JUGENDFEUERWEHR 1. HALBJAHR 1990

Ruft eine alte Frau bei der Feuerwehr an 
und sagt: .Es brennt, es brenntl" Der 
Feuerwehrmann: .Nun beruhigen Sie sich 
erst mal. Wie kommen wir denn zu Ihnen?" 
- .Ja habt Ihr denn die kleinen roten Autos 
nicht mehr?"

06.01.90 
16.01.90 
13.02.90 
13.03.90 
27.03.90 
10.04.90 
24.04.90 
08.05.90
22.05.90 
o5.06.90 
19.06.90 
02.07.90

17.00 h Jahreshauptversammlung 
18.00 h Dienst im Gerätehaus
18.00 h Dienst im Gerätehaus
18.00 h Dienst im Gerätehaus
18.00 h Dienst im Gerätehaus
18.00 h Dienst am Gerätehaus
18.00 h Dienst am Gerätehaus
18.00 h Dienst am Gerätehaus
18.00 h Dienst am Gerätehaus
18.00 h Dienst am Gerätehaus
18.00 h Dienst am Gerätehaus
18.00 h Sport im Schwinmbad

Stehen zwei Bauern auf der 
Wiese: „Rauchen Deine Kühe?” 
„Nee!" - „Dann brennt dein 
Stall!"

06.01.90 07.30 h Atemschutzausbildung Wache 3
17.00 h Jahreshauptversammlung

14.01.90 08.00 h Rechtsgrundlagen, Aufgaben u.Organisatin d.FF
03.02.90 20.00 h Feuerwehrball
15.o2.90 19.30 h Dienstbesprechung der Zug- u.Gruppenführer
25.o2.90 08.00 h UW, Persönliche Ausrüstung
18.03.90 08.00 h Ortskunde mit Hydrantenprüfung
24.03.90 08.00 h Einsatz- u.Fortbildung bei der BF
08.04.90 08.00 h Grundausbildung
29.04.90 08.OO h Einsatzübungen
10.05.90 19.30 hDienstbesprechung der Zug- u.Gruppenführer
20.05.90 08.00 h Übungen mit tragbaren Leitern, Selbstretten
26.05.90 07.30 h Atemschutzausbildung Wache 3
1O.06.90 08.00 h Hilfeleistungsgeräte, Hilfeleistungeinsätze
01.07.90 08.00 h Einsatzübungen Wasserförderung
12.07.90 19.30 h Dienstbesprechung der Zug- u.Gruppenführer

Eine aufregende 
Mädchenstimme am 

Telefon; .Kommen Ste 
Schnett. Ein Junger ’ 

Mann will hier durchs : 
Fenstereinsteigen’" 

„Falsch verbunden! Hw 
ist die Feuerwehr!” 

-Aber Sie sollen Ihm 
doch helfen, die Leitet 

istzukurzl"

„Wenn meine Scheune 
niederbrennt, bekomme 
ich dann den vollen Ver­
sicherungsbetrag?" - 
„Selbstverständlich! Al­
lerdings nur. wenn Sie 
sie nicht selbst enge- 
zündet habenl" - „Aha! 
Dachte ich es mir doch, 
daßdie Sache einen Ha­
ken hall’’

- la -
DIENSTPLAN AKTIVE ABTEILUNG 1.HALBJAHR 1990
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Einladung zum

Einlaß 19.00 Uhr

Preis für Mitglieder 17,50 DM

Das Kommando Der Festausschuß

Karten nach der Jahreshauptversammlung am 06.01.90 
oder bei Christa Jöhrens, Hannoversche Straße 27 
ab 08.Januar 1990

Für Tanz- und Stimmungsmusik 
sorgt die

HAPPY-DANCE 
COMBO

Feuerwehrball am 3. Februar 1990 
um 20.00 Uhr im großen Saal 

des Bürgerhauses

Begrüßungsgetränk und Abendessen 
im Preis inbegriffen.

Um festliche Garderobe wird gebeten
Aktive in Uniform.

11
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FEUERWEHRKAMERADINNEN SIND FLEISSIG
Viele Ehefrauen, Verlobte und Freundinnen unserer 
Mitglieder entbehren ihre Männer wenn es um Einsatz, 
Ausbildung und Organisation von Veranstaltungen 
geht. Trotzdem stehen sie bereit, wenn sie gebraucht 
werden. Sie helfen ihren Männern, wo sie können.
Sie sind unentbehrlich beim Tag der offenen Tür, bei 
der Ausgestaltung der Kinderweihnachtsfeier, beim 
Misburger Stadtteilfest. Bei der Standbesetzung des 
Weihnachtsmarktes in Misburg und vielen ähnlichen 
Veranstaltungen.
Zum Dan* für diese vielen zusätzlichen Leistungen 
zum Wohle unserer Feuerwehrgemeinschaft organisier­
te Edith Köhler, die Ehefrau des Ortsbrandmeisters, 
eine Weihnachtfeier mit Kaffee und Kuchen. Und das 
nicht nur 1989, sondern jedes Jahr. Dafür einmal 
von dieser Stelle ein herzliche Dankeschön.

21
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Strahlende Kinderaugen sind der schönste 
Lohn für eine gut organisierte Weihnachtfeier

.jta
Ein Schnappschuss vom Tag der offenen Tür

fcqB?’.-


